Wortgottesdienst am Neujahrstag 2013

Lied zur Eröffnung GL 158
Einführung
Wir beginnen heute ein neues Jahr. Viele Gedanken bewegen uns: Was wird es bringen? Sind wir allen seinen Herausforderungen gewachsen? Bleiben uns die Sorgen und Schwierigkeiten, mit denen wir uns im vergangenen Jahr herumschlagen mussten, erspart? Worauf freuen wir uns in diesem Jahr? Was immer auch kommen mag - die Texte des heutigen Gottesdienstes versichern uns: Wir sind von Gott gesegnete Menschen. Wir stellen dieses Jahr unter sein Erbarmen und rufen.

Kyrie-Rufe

· Herr Jesus, bei deiner Geburt verkündeten die Engel allen Menschen Hoffnung und Freude: Herr, erbarme dich.

· Herr Jesus, vor dir knieten die Hirten, sie fassten Mut und Zuversicht: Christus, erbarme dich.

· Herr Jesus, deine Mutter Maria ist uns Vorbild im Glauben und Vertrauen: Herr, erbarme dich.

Gloria:

Tagesgebet

Unsere Zeit o Gott steht in deinen Händen. Du schenkst uns die Stunden, die Tage, die Jahre, du schenkst uns Augenblicke der Freude und Zeiten der Sorge und der Trauer. Lass uns alles voll Vertrauen aus deinen Händen annehmen wie Maria dein Wort angenommen hat, Jesus Christus, deinen Sohn, den Erlöser der Welt, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und herrscht in Ewigkeit.

Lesung 
Num 6,22-27

Lesung aus dem Buch Numeri 

Der Herr sprach zu Mose:  

Sag zu Aaron und seinen Söhnen: So sollt ihr die Israeliten segnen; sprecht zu ihnen:  

Der Herr segne dich und behüte dich.  

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig.  

Der Herr wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Heil.  So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen, und ich werde sie segnen.  
Antwortgesang Ps 36 (GL 724) oder 
GL 289 (Herr, deine Güt ist unbegrenzt)
Evangelium
Lk 2,16-21

Das Evangelium nach Lukas Lk 2,16-21
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr verkünden ließ.  

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag.  

Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war.  

Und alle, die es hörten, staunten über die Worte der Hirten.  

Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach.  

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.  
Ansprache:

Predigt:

Jesus - mein Juwelier

(Die Kostbarkeiten des neuen Jahres erkennen)

Einmal, so erzählt eine persische Sage, wanderte ein Mann am Meer entlang und fand ein Säckchen mit Steinen. Er öffnete das Säckchen, betrachtete die Steine kurz und ließ sie dann sacht durch die Finger gleiten. Gleichzeitig beobachtete er die Möwen, die auf den Wellen schaukelten, erheiterte sich an ihrem Spiel und warf dann probehalber den einen oder anderen Stein in ihre Richtung. Ein einziger Stein blieb ihm am Ende erhalten, ihn nahm er mit nach Hause. Dieser Stein aber erwies sich, bei hellem Licht betrachtet, als Edelstein. Da half kein Jammern und Weh, einen Schatz hatte er verworfen einen Schatz, der so unvergleichlich ist wie das Leben, das uns Tag um Tag Edelsteine in die Hände legt, wenn wir sie denn als solche erkennen.

Im neuen Jahr wird uns das Leben - neben manchen schweren und harten Brocken - auch wieder Edelsteine in die Hände legen. Wir müssen sie nur entdecken. Helfen könnte uns dabei ein Experte, der mit einem Blick die echten von den falschen Steinen unterscheiden kann.

Ich möchte mir Jesus zum Juwelier wählen. Bei ihm will ich in die Sehschule gehen, und von ihm erhoffe ich eine gute Beratung, damit ich die Edelsteine meines Lebens nicht achtlos wegwerfe.

Er sagt: »Achtet auf das, was ihr hört! « (Mk 4,24) Deshalb möchte ich die vielen Worte, die um mich herum gesprochen werden, genau unter die Lupe nehmen. Dann kann ich die Edelsteine unter ihnen herausfinden - Worte, die mir ein Licht aufgehen lassen; Sätze, die mich trösten und ermutigen; Einladungen, die mir gut tun und Freude schenken; aber auch Anfragen, die mich provozieren und weiterbringen.

Mein Juwelier rät auch: »Seid wachsam! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.« (Mt 25,13) - Deshalb möchte ich die Stunden, die mir im neuen Jahr geschenkt werden, wach und sorgfältig betrachten. 
Dann kann ich die Stern-Stunden unter ihnen erkennen
 - die kostbaren Stunden der Stille, in denen ich zu mir komme und spüre, was Gott mit meinem Leben vorhat, welche Talente er mir in die Wiege gelegt hat
- die Stunden der Gottesdienste, die mich bereichern, weil mir in ihnen die Frohe Botschaft unter die Haut und zu Herzen geht; 
- die Stunden mitten im Alltag, in denen ich mich an meinem Leben freuen und dafür dankbar sein kann.

Jesus legt mir schließlich ans Herz: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst! « (Mk 12,31) - Deshalb möchte ich die Menschen, die mir in den Wochen und Monaten des neuen Jahres nahe kommen, wohlwollend anschauen. Dann kann ich die „Perlen“ unter ihnen entdecken - Menschen, die mich mit ihrer Freundlichkeit und ihrem Lachen anstecken; Menschen, die ein offenes Ohr haben, wenn ich mit meinen Sorgen nicht allein bleiben kann; Menschen, die überzeugend und geradlinig ihren Weg gehen und mir zum Vorbild werden; Menschen, ohne die mein Leben ärmer wäre.

Ich wünsche Ihnen und mir ein gutes neues Jahr und den geschulten Blick des Juweliers, damit wir die Edelsteine der kommenden Tage - die kostbaren Worte, die wertvollen Stunden und die bereichernden Menschen nicht achtlos durch die Finger gleiten lassen.

Oder

Betrachtung

                       ich möchte Ja sagen können wie Maria es 

 gesagt hat als sie die  Mutter des 


Gotteskindes werden sollte

ich möchte Ja sagen können wie Maria es gesagt hat Ja im Vertrauen alles wird gut

ich möchte Ja sagen können wie Maria es gesagt hat auch da wo alles so mühsam und trostlos erscheint wo ich den Willen Gottes nicht mehr verstehe

ich möchte Ja sagen können wie Maria es gesagt hat zu jedem Tag in diesem neuen Jahr zu allem was kommt als Herausforderung zu allem was mir zugedacht und zugemutet wird

ich möchte Ja sagen können wie Maria es gesagt hat im Glauben dass Gott meinen Weg kennt meine Zeit misst und in seinen Händen hält

ich möchte Ja sagen können wie Maria es gesagt hat und in diesem Vertrauen mit Gottes Segen mit seiner Kraft mit seinem Geist den Schritt wagen hinein in das neue Jahr

Glaubensbekenntnis

Fürbitten      Neujahr 2013
Wir gehen in ein neues Jahr, mit Wünschen und Hoffnungen, auch mit mancher Sorge. Mit Maria, der Gottesmutter, sagen wir gläubig Ja zu dem, was kommen wird und bitten unseren Vater im Himmel:

Wir beten für unsere Pfarrgemeinden, dass in ihnen auch im neuen Jahr Glaube, Hoffnung und Liebe in unseren Gemeinschaften lebendig und erfahrbar bleiben.

Gott, unser Vater  A: wir bitten dich, erhöre uns.

Für alle, die mit Sorgen und Ängsten dem neuen Jahr entgegen blicken, dass sie den Mut und die Hoffnung nicht verlieren und in ihren Sorgen nicht allein sein müssen.


Für alle Kinder in unseren Pfarrgemeinden, die im kommenden Jahr zum ersten Mal die heilige Kommunion empfangen, und für alle, die gefirmt werden, dass sie wachsen und froh werden im Glauben.


Für die Paare, die im kommenden Jahr ihr Ja-Wort sprechen zu einem gemeinsamen Lebensweg, dass sie diesen Weg in ehrlichem Vertrauen, mit Mut und Zuversicht gehen können.


Für alle, deren Lebenszeit im kommenden Jahr zu Ende geht, dass sie heimkehren dürfen in deinen ewigen Frieden.

Gott, unsere Zeit steht in deinen Händen. Du schenkst uns Tage, Stunden und Jahre, du machst mit uns und für uns immer wieder einen guten Anfang. Durch die Geburt deines Sohnes Jesus Christus aus der Gottesmutter Maria hast du unsere Zeit zu einer Zeit des Segens und des Heiles gemacht. Durch ihn sei dir Lob und Dank in Ewigkeit.

Lied zur Übertragung:

Gebet vor dem Allerheiligsten

Besinnung nach der Kommunion

wir gehen hinein in den Tag in das Jahr das vor uns liegt wir gehen mit deinem Wort fürchte dich nicht wir gehen mit Maria die deinen Sohn zur Welt gebracht hat

wir gehen auf unseren Wegen allein und gemeinsam suchend fragend nach dem Ziel wir gehen Schritt für Schritt halten Ausschau nach dir der du uns vorangehst und uns führst wohin du uns haben willst

wir gehen hinein in die Zeit in die Welt wie Maria glaubend hoffend wie Maria wollen auch wir deinen Sohn Jesus Christus hinein tragen in unsere Weit dass er auch heute durch uns zur Welt kommen kann

wir gehen voll Vertrauen denn du bist bei uns dir sei Dank heute und an jedem Tag in diesem neuen Jahr

Dankgebet

Herr, unser Gott! Du überlässt uns nicht unserem Schicksal, sondern nimmst uns an deine Hand. In diesem Vertrauen beginnen wir das neue Jahr mit Zuversicht. Dein Segen schenke uns die Kraft, die wir brauchen, heute und alle Tage und in alle Ewigkeit.

Segen

Die Segensworte der Lesung begleiten uns in diesem Jahr. Sie gelten uns und allen Menschen: Der Herr segne und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig. Der Herr wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Heil.

Segensgebet

Gott, dein Herr, schaue liebevoll auf dein Leben. ER stehe dir bei. ER segne dich.

Gott spricht zu dir: in das Schwere von gestern und in das Ungewisse von morgen sage ich dir: 

Ich bin da.

In der Sorge für andere und in den Schmerz deines Versagens  sage ich dir: 

Ich bin da.

In das Spiel der Gefühle und in die Trauer der Enttäuschungen sage ich dir: 

Ich bin da.

In das Glück der Beziehungen und in die Langeweile des Betens sage ich dir:

Ich bin da.

In die Gewöhnlichkeit des Alltags und in die Weite der Träume sage ich dir: 

Ich bin da.

In die Gesundheit und Krankheit und in die Ängste und Hoffnungen sage ich dir: 

Ich bin da.

In deiner Sehnsucht nach mehr, in deine Suche nach Sinn sage ich dir: 

Ich bin da.
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